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Gott ist im Anfang,


Gott ist im Ende,


Gott ist Liebe!


Gott ist die, nicht zu entschlüsselnde,


Unbegreiflichkeit des Seins!
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Gestrandet
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Breit geöffnet, mit schaumigem Maul,


wogt die Brandung mir entgegen.


Des späten Tages Sonnenröte


ergießt sich über die wogende See.


Die Kutter, beladen mir quirliger Fracht


streben ächzend dem Hafen zu.


Die Seele, benetzt mit der salzigen Brise,


mit ihrem Sehnen, nach Dir, sich verzehrt.
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Befreit
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Es tropft der Winter von den Bäumen,


den Frühling birgt der Tropfen Klang.


Ich fange plötzlich an zu träumen


und fühl des Maiens Lustgesang.


Vom Druck der Düsternis befreit,


hebt sich die Brust im Glücksgefühl.


Vergessen ist des Winters Leid,


die Sehnsucht macht mich trunken, still!
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Verliebt
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Der rosa rote Traum


die Menschen nie verlässt!


Bewahrt, erfüllt ihn euch,


geb´ Gott, dass ihr das nie vergesst.


Macht euch einander zu Geliebten,


erschließt euch ohne Vorbehalt;


dann seid ihr ein Leben lang


im siebten Himmel der


Glückseligkeit!
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Vergänglich
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Wie Wolken am Himmel, die unentwegt zieh´n,


so gehen auch die Jahre des Lebens dahin.


Mal drohend schwarz, wie Gebirge so hoch,


dann federleicht weiß, wie des Glückes Sog.


Genieß auch im Leben die Wechsel mein Kind,


weil alle Jahre die kostbarsten sind!




5



Ewiger Mai
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Vergänglich ist die Maienzeit,


es liegt an uns wie lang sie dauert.


Sie verklärt die Sommerzeit,


strahlt durch den Herbst, wärmt,


wenn schon der Winter lauert.


Die Sehnsucht gilt es zu bewahren, sie


festzuhalten wenn´s auch schmerzt,


dann sind des Winters Frostgefahren


auf ewige Zeiten ausgemerzt.
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Liebesbanner


[image: ]


Aus den Wimpeln der Liebe,


die wir beide getauscht,


erwuchs eine Fahne,


deren Glanz uns berauscht.


Mit Fäden der Sehnsucht


haben wir sie bestickt,


sie gemeinsam zu tragen,


uns noch immer beglückt.


Welche Wege wir beide


auch immer gehen,


möge sie doch ewig


voran uns wehen!
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